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Partie Nr 709
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 9 Auguſt 1895

Abgelehutes Damengambit
d Bardeleben Lasker einzige Feld für den Läufer Le
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Partie Nr 710
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 15 Auguſt 1895

Abgelehntes Evansgambit

Pollock Lasker 18 d46 45I e2 e4 e7e5 Schwarz geht ſofort zum Angriff auf2 Sg1 73 s Grund ſeiner trefflichen Läuferſtellung
3 LII c4 L s über4 h Lec5 b 14 0Viele erklären die Ablehnung für die

ſicherſte Spielweiſe Andere unter
ihnen Lasker erachten das an
genommene Gambit für den Gambit
geber als verloren Es iſt nur zu ver
wundern daß Lasker hier ſeiner eigenen
Theorie entgegenhandelt
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Zur die Redaltion verantwortlich Hans Paulus in Halle

ſtaben zu erſetzen ſodaß die mittlere wagrechte und die mittlere ſenk
rechte Reihe dieſelbe deutſche Stadt mit Bezeichnung ihrer Lage nennt
Die Diagonalen in den ſo entſtandenen vier kleinen Quadraten nennen
und zwar jedesmal von links nach rechts geleſen Gewebe und ſchlechte
Eigenſchaft altes Geſchütz und Anhänger der Volksherrſchaft europäiſches
Reich und ſhakeſpeareſche Frauengeſtalt weſtfäliſche Stadt und Seuche
Es kommen nun die folgenden Buchſtaben zur Verwendung
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Tritt ein Eins und zahle Zwei
Sprach der Wirth zum grünen Kranze

Wiſſe was du hier bekommſt
Iſt nicht ſchlecht es iſt das Ganze

Uuflölungen folgen in nächſter Rummer

Auflötungen der Räthſel in letzter Nummerz
I Kabale und Liebe II Liebreiz

Druck und Verlag von Otto Hendel in Hallt o S
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Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 42

Nachdruck verboten

Ueber Erkältungen
Von Dr Adolf Bäumel in Eger

Nicht nur die Aerzte auch Kranke und deren Umgebung
pflegen bei jeder Erkrankung nach der Urſache derſelben zu
forſchen und zwar nicht blos aus Neugierde ſondern auch um
bei anderen ähnlichen Gelegenheiten der Schädlichkeit aus dem
Wege gehen dieſelbe vermeiden zu können Ob man aber
jedesmal die wahre Urſache erfährt Kaum oft begnügt man
ſich mit einem Schlagworte das zur Antwort gegeben wird
ohne weiter über den Zuſammenhang der angegebenen Urſache
mit der Wirkung nachzudenken

Ein ſolches Schlagwort iſt das von der Erkältung die
man nahezu bei jeder Erkrankung als Urſache nennen hört
ohne daß man aufklären könnte wie eine Erkältung dieſe oder
jene Erkrankung hervorruft ja ohne auch nur genau angeben
zu können unter welchen äußeren oder inneren Bedingungen
eine ſolche zuſtande kommt Zumeiſt wird angenommen daß
plötzliche Berührung eines niederer temperirten Mittels kühler
oder kalter Luft ebenſolchen Waſſers 2c mit einem höher
temperirten vielleicht auch durch erhöhte Arbeitsleiſtung er
müdeten Körper oder Körpertheile eine Erkältung hervorrufe
und je nach den begleitenden Nebenumſtänden verſchiedene
Erkrankungen bedinge Als ſolche werden bezeichnet Schnupfen
Muskelrheumatismus Gelenkentzündung Lungen und Bruſtfell
entzündung uſw und doch hat die neuere mediziniſche Forſchung
für einen großen Theil dieſer Krankheiten theils mit Sicher
heit theils mit großer Wahrſcheinlichkeit ganz andere Urſachen
nachgewieſen Insbeſondere kommen da jene Leiden in Betracht
die man als Infektionskrankheiten bezeichnet bei denen kaum
noch daran gezweifelt werden kann daß die Krankheit der Ein
wanderung ſehr kleiner pflanzlicher oder thieriſcher Schmarotzer
in den menſchlichen Körper ihre Entſtehung verdankt Der
Kreis jener Leiden von denen wir wiſſen oder mit Grund
vermuthen daß ſie durch eine ſolche Einwanderung veranlaßt
ſind wird immer größer der Einblick in die hierbei obwaltenden
Verhältniſſe immer klarer und doch iſt es ſo ſchwer die
Kranken oder deren Umgebung davon zu überzeugen daß nicht
eine Erkältung an ihrem augenblicklichen Leiden ſchuld ſei daß
überhaupt die Furcht vor derſelben in den meiſten Fällen eine
vollkommen ungerechtfertigte iſt

Das was wir von dem ſchädlichen Einfluſſe niederer
Temperaturen auf den menſchlichen Körper wiſſen nicht
aber vermuthen oder aber auf Grund althergebrachter Traditionen
ungeprüft hinnehmen läßt ſich in wenige Sätze zuſammenfaſſen
und erklärt ſich ſehr ungezwungen aus allgemein bekannten
Naturgeſetzen Die Kälte kann unſere Geſundheit ſchädigen

1 dadurch daß wir an das Mittel in dem wir uns
befinden eine große Anzahl von Wärmeeinheiten abgeben
müſſena dadurch daß beſtimmte Körpertheile durch Erſtarren

vom Blutkreislaufe vollkommen und dauernd ausgeſchloſſen
werden und

3 dadurch daß wenn durch den Einfluß niederer
Temperatur an einem Theile des Körpers rorübergehend
die Blutzufuhr beſchränkt wird an anderen Gebieten ein
bedeutend erhöhter Zufluß ſtattfindet
Auf letztere Thatſache daß bei Beſchränkung der Blutzufuhr

an einem Theile des Körpers zu anderen eine größere Blut
menge ſtrömen muß ſtützt ſich die eigentliche Lebre von den
Erkältungen Richtig iſt ja daß um ein fehr geläufiges Bei
ſpiel anzuführen die Schleimhaut der Naſe blutreicher werden
kann wenn ein ungewohnter Kälteretz die entblößten Fußſohlen
trifft doch wird dieſer Blutreichthum be einem ſonſt geſunden
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Menſchen von ſehr vorübergehendem Charakter ſein in ſehr
kurzer Zeit wird die Naſenſchleimheit wieder normalen Blut
gehalt und gewöhnliche Schleimabſonderung zeigen und nur
bei ſehr großer Brüchigkeit und Verletzbarkeit der Gewebe
wird es längere Zeit in Anſpruch nehmen bis der normale
Zuſtand wieder hergeſtellt iſt Zur Entſtehung eines wirk
lichen heftigen Schnupfens iſt ein ſolcher Erkältungsvorgang
wie er oben beſchrieben iſt keineswegs nothwendig derſelbe
entſteht durch Anſteckung und iſt es ja bekannt wie in einer
Familie ein Mitglied nach dem andern den Schnupfen be
kommt iſt er einmal eingeſchleppt

Noch weniger aber als zur Erwerbung eines richtigen
Schnupfens iſt eine Erkältung nothwendig zur Hervorrufung
einer Mandel Bruſtfell Lungenentzündung und noch ſo
mancher anderen Krankheit als deren Urſache fälſchlich die
Erkältung bezeichnet wird während für die meiſten derſelben
die Entſtehung durch das Eindringen der oben erwähnten
Schmarotzer nachgewieſen iſt

Die Beſprechung dieſer Fragen hat nicht nur einen theo
retiſchen und rein wiſſenſchaftlichen Werth ſie iſt auch von
höchſter praktiſcher Bedeutung für die allgemeine Geſundheit
Denn ſo lange noch daran geglaubt wird daß eine Erkältung
auch bei einem ſonſt geſunden Menſchen irgend eine Erkrankung
hervorbringen kann ſo lange namentlich die jetzt noch ſo ſehr
verbreitete Angſt vor dem Luftzuge beſteht ſo lange wird
nicht jene Würdigung der friſchen Luft als vornehmſte Be
dingung für unſer Geſundbleiben und Geſundwerden und der
Lüftung unſerer Wohnräume Platz greifen die im Jntereſſe
der öffentlichen Geſundheit unerläßlich iſt Der Angſt vor
Erkältungen haben wir es zu verdanken wenn in Bauern
ſtuben im Winter die Fenſter verklebt werden wenn Leute mit
Krankheiten der Athmungswerkzeuge die am eheſten der friſchen
Luft bedürfen gerade in jener Jahreszeit in der Ofenrauch
und Speiſendampf die Wohnräume minder bemittelter Leute
erfüllen durch Wochen nicht aus dieſem Dunſtkreiſe gelangen
wenn giftige Auswurftheile und die höchſt ſchädliche aus
geathmete Luft kranker Leute auch die Mitbewohner krank
machen

Brechen wir mit dieſem Vorurtheile und wir werden dahin
gelangen daß ſchon die kleinen Kinder die jetzt ſo vielfach bis
zum Eintritte der nächſten warmen Jahreszeit vor dem Ein
fluſſe der Außenluft ängſtlich verwahrt werden unter dem
ſegensreichen Einfluſſe des täglichen Genuſſes friſcher Luft ſich
kräftiger entwickeln Wir werden dann auch nicht davor zurück
ſchrecken ſchon im Kindesalter durch eine vernünftige Ab
bärtung die äußere Hülle die Haut widerſtandsfähiger gegen
Temperatureinflüſſe zu machen Wenn wir auch ſelbſtverſtänd
lich davon abſehen müſſen das Kind durch mangelhafte Be
kleidung zu einer größeren Wärmeabgabe an die Außenwelt zu
veranlaſſen als ſie dem Kräftebeſitze des zarten Organismus
entſpricht ſo können wir doch durch häufigere kühle Abreibung
die Kleinen minder empfindlich machen Die Grenzen wird
dort wo ein Arzt befragt werden kann am beſten dieſer an
geben können

Daran aber müſſen wir feſthalten daß friſche Luft ein
jeder braucht der zarte im Wachsthume begriffene Körper des
Kindes noch mehr als der Erwachſene der Kranke und für
den ganzen Tag an Zimmer oder gar Bett Gefeſſelte noch
weit mehr als der Geſunde Noch kein Menſch hat durch
einen friſchen Zug reiner Luft eine ſchwere Krankheit erworben
während durch das längere Einathmen verbrauchter Luft
mancher ſchon den Keim zu lebenvernichtendem Siechthume in
ſich aufgenommen hat

Weg mit dem unbegründeten Köhlerglauben und wollen
wir nicht beſonders den Bemitleidenswertheſten unter uns
jenen die auf die beſchränkteſten Wohnräume angewieſen
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ſind auch den Genuß häufig erneuerter friſcher Luft ver
kümmern

Die Kindererziehung

Wen ſie nicht rührt wem dieſer kleine ſilberne Thautropfen
an der Jugendblüthe nicht Mitleid und Beſorgniß erregt der
hat kein Herz Wer ein Kind in Thränen ſehen kann ohne
ihm die Hand auf das Köpfchen zu legen und es nach ſeinem
kindlichen Weltſchmerz zu fragen dem traue ich jede That zudie der Egoismus und die Zarthergigieit auf Erden gebtert

Ein Blick in das Kindesauge ſoll wie der Blick in den ſon
nigen wonnigen Frühling ſein Ein Blick in das Kindesauge
ſoll und ſtärken wie der Blick in den Zauberſpiegel
das Märchens Die Thräne des Kummers trübt dieſen
Spiegel er ihn ohne Noth trübt verfündigt 4 an ver

enſchheit Mitleld mit dem Kummer der Kleinen Aber um
Gotteswillen keine allzu gä Weichherzigkeit Die Thräne
im Auge des Menſchen ſoll heilig ſein Sie ſoll nur fließen
wie das Harz am Baum das nur tropft wenn ihm eine tiefe
Wunde ins Herz KQuittg Die Thräne die allzu leicht und
ſchnell über die Wange rinnt iſt ein SimiliDiamant der
mit dem echten Edelſtein nichts gemein hat eine i PerleEchte Thränen die das eepwch weint geben dem Auge eine

veredelnde Schönheit aber die wohlfeilen Tropfen die kleine
körperliche Leiden die der Verluſt irdiſcher Güter die Laune
Mißmuth und Aerger erpreſſen ſind ein unreiner Kryſtall der
das menſchliche Antlitz verunziert Und wie viel ſolcher weich

igen Seelen gebiert nicht die r Warum find der
ränen unterm Mond ſo viel eil ſo viele unnöthige
ränen von ſchwachen Seelen geweint werden Er hat nahe

ans Waſſer gebaut, ſagt man ſpöttiſch von dieſen thränen
reichen Menſchen bei denen die Thräne nicht die erlöſende
Kraft eines inneren Kampfes und Sturmes iſt Von ihnen
gilt das Sprichwort Hitzige Thränen trocknen bald Wir
aber brauchen in unſerer eiſernen Zeit eiſerne Seelen ſtarke
Männer und Frauen Es ſchreit in der Kinderſtube Fritzchen
hat ſich mit ſeinem Köpfchen an eine Tiſchkante geſtoßen Die
beſorgte Mutter eilt mit Windeseile herbei und unterſucht das
Köpfchen des kleinen Erdenbürgers Richtig da an der Stirn
bildet ſich eine kleine Beule Die vernünftige Mutter ſollte
nun eigentlich ſagen Komm her mein Kind wer wird denn
g9 weinen Schäme dich doch ein ſo großer Junge Gleich
ache einmal Fritzchen ſchnell ſchnell ſo wie die Mama
lacht Und die Mutter lacht ſo herzlich wie eine Naive im
Luſtſpiel Da 43 in Fritzchen eine Veränderung vor Die
letzten Thränen fließen noch aber das kleine runde Geſichtchen
lacht ſchon Durch den ſtrömenden Regen funkelt ſchon der
oldene n Ja ſo ſollte die vernünftige Mutterſandein Was aber thut ſie Sie ſtreichelt den kleinen Tol

patſch und wimmert mit ihm um die Wette Ach du ſüßes
r nein was iſt dir denn paſſirt Du haſt dich wohl
gar ans Köpfchen geſtoßen du armer Junge du es wird dir
doch nichts geſchadet haben Nein die große Beule das iſt
ja doch zu ſchrecklich warte wir wollen ſchnell einen kalten
Umſchlag machen mein Engelchen Fritzchen wimmert nun
noch ein Viertelſtündchen fort kein Wunder da die Mutter
ſelbſt wimmert Fritzchen geht zur Schule Auf dem Heim

hat ihm ein Kamerad ein paar Schneeballen auf das
Röckchen gepflaſtert Flugs fängt er an zu weinen und er
greift das Haſenpanier Mit verweinten Augen empfängt ihn
die ſorgliche Mutter Ach mein Jungchen was iſt dir denn
Du weinſt ja du biſt doch nicht gefallen du biſt ja ganz er
f komm nur herein mein e ſo hier an den warmen

en Was Karl hat dich mit Schnee geworfen Gut ich
werde es dem Fehrer ſagen daß er ſeine Strafe bekommt
Weine nicht mehr mein Liebling ich ſchicke morgen die Marie
an die Schule die führt dich nach Hauſe So geht das La
mento fort und die ſalzige Fluth will ſich nicht dämmeu
laſſen Sollte die Mutier micht lieber ſagen Was und dar
über weinſt du Das iſt doch kein Grund zum Weinenz
Fritzchen iſt zum Fritz eworden iſt aber immer noch das
weiche Mutterſöhnchen T pimpelt recht ſagen die Leute
Er iſt ein zimperliches verweichlichtes Herrchen dem der freie
deutſche Mannesmuth und die feſte deutſche Kraft nie zu
eigen geworden Und ſeine Seele Die pimpelt auch Er
iſt einer von jenen Menſchen geworden die im Sturme der
Zeit am Schlepptau des Dampfers dahinſegeln Er hat keine
eigene Meinung Er läßt andere für ſich denken Er iſt viel

zu furchtſam und ſchüchtern um eigene Gedanken zu haben
Er vermag nicht zu begreifen was Ernſt Moritz Arndt von
der Würde des Mannes geſungen hat Die Seligkeit eine
freie große That zu thun er kennt ſie nicht Und wer hat
ihn zu einem an Leib und Seele unvollkommenen Menſchen
a Die zimperliche allzu weichherzige Erziehung

ie grgreurg ſchafft Geſunde und Krüppel je nachdem ſie
eartet iſt ir aber gebrauchen geſunde ſtarke Männer und
rauen in großer bewegter Zeit

Erziehe die Kinder mit Strenge und Milde
Nimm dir dabei die Natur zum Bilde
Bis die Stämmchen zu Bäumen erwachſen ſind
Beſcheint ſie oft Sonne oft ſchüttelt ſie Wind

Die Hausfr

Linolenm
Ueber Linoleum hielt kürzlich im Berliner Verein für deutſches

Kunſtgewerbe Herr Ernſt Flemming erſter Lehrer der
ſtädtiſchen Webeſchule einen lehrreichen Vortrag dem wir fol
gendes entnehmen Von jeher ſei man bemüht geweſen die
Uebelſtände welche die verſchiedenen Fußbodenkonſtruktionen mit
ſich bringen durch Fußbodenbeläge verſchiedenſter Art herab
zumindern Aber weder Oelfarbenanſtrich noch Decken und
Teppiche oder Wachstuch hätten dieſen Zweck wobei das Herab
mindern der Wärmeleitungsfähigkeit vollſtändige Poroſität und
höchſte Widerſtandsfähigkeit die Hauptſachen ſeien erreicht Allen
dieſen Anforderungen entſpreche nur das ſeit etwa dreißig Jahren
im Handel befindliche Linoleum Bei dieſem Fabrikat bilde den
Hauptbeſtandtheil Leinſamenöl das durch eine eigenthümliche Be
handlung und durch das Miſchen mit Harz und Korkmehl eine
dem Kautſchuk ähnliche Beſchaffenheit annehme Frederik Walton
in Denton bei Mancheſter habe die Eigenſchaft des Leinöls im
Jahre 1860 zuerſt nutzbar gemacht Seine Erfindung beruhe auf
der Eigenſchaft des Leinöls an der Luft zu einer zähen Maſſe
auszutrocknen indem es Sauerſtoff aufnehme oxydire und er
härte Eine gefährliche Konkurrenz ſei dieſem Fabrikat erwachſen
durch die Erfindung des William Parnacott wodurch das Leinöl
mittels Einblaſen von Luft und oxydirenden Subſtanzen in eine
zähe Maſſe verwandelt und der Oxydirungsprozeß von 4 bis
6 Wochen auf 24 Stunden herabgemindert werde Dieſe beiden
Arten der Oxydation ſeien die Hauptunterſchiede in der heutigen
Linoleumfabrikation Die Einführung der Linoleumfabrikation
in Deutſchland falle erſt in den Anfang der achtiger Jahre wo
die Fabriken in Delmenhorſt mit dem Dalton ſchen Verfahren
in Köpenick und Rixdorf mit dem Parnacott ſchen Verfahren
gegründet wurden Das Linoleum habe ſich ſchnell eingebürgert
und man nehme bei Neubauten ſchon beſondere Rückſicht darauf
indem man Betondecken mit eiſernen Trägern konſtruire und
durch Auflegen von Cement oder Gipsſtrich eine äußerſt günſtige
Belegfläche ſchaffe Das Linoleum ſei an ſich einfarbig um es
reicher zu muſtern werde es mit Oelſarbe welche mit Lack ge
miſcht ſei durch Meſſingformen bedruckt Leider ſei es noch
nicht gelungen dieſen Aufdruck widerſtandsfähig zu machen und
man hatte deshalb verſucht die Korkſtücke ſelbſt zu färben ſo
daß Muſter entſtänden welche durch die ganze Dicke des Stoſfes
gingen So habe man recht hübſche Effekte erreicht Ein weſent
licher Schritt zu dem erſehnten Ziele ſei die Erfindung des Ader
granits, des Jnlaid und in neueſter Zeit beſonders des
TeppichJnlaidLinoleums, in letzterem ſei wohl alles erreicht

was durch Durchmuſterung erreicht werden könne Seit 1877
ſei Walton bemüht das Linoleum auch als Wandbekleidung

Linkruſta zu verwenden das ſich beſonders durch Prägemuſter
und Farben auszeichne und einen Erſatz für Papier und Leder
tapeten bieten könne Zur Erläuterung hatte die German
Linoleum Co in Delmenhorſt durch Quermeyer u Eicke die
Rixdorfer LinoleumFabrik durch Poppe u Wirth die Köpenicker
LinoleumFabrik durch N Roſenfeld u Co die Delmenhorſter
Linoleum Fabrik durch W Reinsfeld u Co und Rommel u
Nölting Linoleum Fabrikate und ledertapetenartige Produkte
ausgeſtellt Gipseſtrichproben hatte die Firma A u O Mack
beigeſteuert während Herr Oskar Kunath Zeichner für Textil
induſtrie eine große Auswahl von Original Entwürfen für
Teppich und LinoleumFabrikate vorführte

Geſunder Schlaf
Wer keinen Schlaf hat iſt krank wer immer ſchläfrig iſt iſt

auch nicht geſund Ein geſunder Menſch ſchläft nur in der für
die Ruhe beſtimmten Zeit ſein Schlaf hat auch annähernd die
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ſelbe Dauer Wie lange ſoll man ſchlafen Eines paßt nicht
für alle Die Kinder weil in Entwickelung begriffen ſchlafen
viel die Greiſe wenig Für einen Erwachſenen genügt ein
ſieben bis achtſtündiger Schlaf Septam horas dormire sat
ein ſiebenſtündiger genügt galt ſchon bei dem Römern als
Regel Wie erzielt man einen geſunden Schlaf Die Grund
bedingung dazu iſt das gehörige Lüften der Schlafräume ohne
friſche Luft im Schlafzimmer kein geſunder Schlaf Wer gut
ſchlafen will darf nicht zu ſpät nachtmahlen Wenn der Magen
während des Schlafens ſeine Hauptarbeiten verrichten d h ver
dauen ſoll ſo kann er nicht ausruhen Mit dem Magen werben
auch andere Körpertheile in Mitleidenſchaft gezogen Desgleichen
ſoll der Genuß ſchwerverdaulicher Speiſen abends möglichſt ver

mieden werden Zur Erzielung eines geſunden Schlafes iſt auch
die Ruhe vor dem Schlafengehen nothwendig Wer bis zum
Niederlegen arbeitet ſei es geiſtig oder körperlich wer ſich auf
regt oder von Sorgen beherrſchen läßt wird ſich während der
Nacht eines geſunden Schlafes nicht erfreuen Zum geſunden
Schlaf gehört auch die richtige Wahl der Ruhezeit Der Schlaf
vor Mitternacht zählt doppelt, ſagt ein altbewährtes Sprich
wort Wann ſoll man ſich zur Ruhe begeben Neun Uhr
abends iſt die goldene Zeit etwas ſpäter thut s auch noch wer
aber nach zehn Uhr zu Bett geht thut ſeiner Geſundheit Ab
bruch Dies gilt als Regel Ausnahmen kann es immer geben
nur dürfen ſich ſolche nicht zu oft wiederholen

Nach einem Vortrage des Pf Kneipp

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Sandwirtbſchaft
Kartoffeln in Miethen aufzubewabren Zur Bedeckung

der n verwendet man zweckmäßig anſtatt des
Strohes die Zweige des Wachholder welche man direkt auf die
Kartoffeln legt Die ſcharfen Nadeln verwebhren den Mäuſen
den Eingang in die Miethe die ſich bildende Luftſchicht iſt ein
ausgezeichneter Wärmepanzer und halten ſich die aufbewahrtenKortoffeln gan h wie auch die d der loſen
Erde von den Kartoffeln bei einer Stärke der Schicht von 20 cm
in befriedigender Weiſe i Wer nicht über Wachholder ver
fügt der 1 ſ mit Kiefernzweigen die allerdings nicht ſo
ut decken wie der Wachholder immerhin aber ihren Zweck er

en Nicht dringend genug kann dagegen davor gewarnt
werden Kartoffelkraut und ſei es anſcheinend noch ſo geſund
und trocken direkt auf die Kartoffeln zu legen

Zur Anwendung von Wieſenkalk macht die Ackerbau
abtheilung der D L G folgende MittheilungUeber den Erfolg der Anwendung von Wieſentalk ſchreibt vor

kurzem ein Gutsbeſitzer aus Oſtpreußen Bereits im Herbſt v J
geſtattete ich mir Jhnen eine Mergelprobe von meinem Gutezu überfenden Die amalige Unterſe ung ergab ca 92 Proz

kohlenſauren Kalk Jch habe dieſen Mergel zwei Fuder
pro Morgen auf ein Verſuchsſtück von 25 Morgen bringen
laſſen Der Mergel wurde im Winter aufgebracht in größeren
Haufen die demnächſt im Frühjahr kurz vor der Beſtellung aus
gebreitet wurden Das betreffende Ackerſtück etwa die Hälfte
des Schlages wurde mit ſchwarzem Fahnenhafer beſtellt
Der Erfolg iſt ein eklatanter Trotz der enormen Dürre dieſes
Jahres zeigt der Hafer eine blaugrüne Farbe die weſentlich von
der anderen Schlaghälfte ſich abhebt er Hauptunterſchied
wird aber vorausſichtlich im Wuchs des Klees hervor
treten Im Vorjahre war das betreffende Stück mit Gerſte
beſtellt die einen ſehr ſchlechten lückenhaften Stand hatte
während der Hafer einen ſtarken geſchloſſenen Wuchs zeigte

Garten
Die Behandlung der Zimmerpflanzen

Eines der pg Geſchäfte für eine rationelle Pflanzen
pflege iſt das Begießen der er Vor allen Dingen ſehe
man darauf daß daß das Gießwaſſer nicht kälter ſondern wärmer
ſei als die Zimmertemperatur da die Geſundheit der Wurzeln
durch ein plötzliches Abkühlen unter dieſe Temperatur unter Üm
ſtänden recht empfindlich dige warden kann Tropenpflanzen
Palmen u dergl gebe man nie a unter 20 bis 259 R undie werden herrlich gedeihen Ein Ueberſchreiten dieſer Wärme

rade ſelbſt um 100 iſt durchaus nicht bedenklich wohl aber ein
eruntergehen unter dieſelben
Während der Periode ſchnellen Wachsthums und im Sommer

veröraucht die Pflanze größere Waſſermengen und iſt darum
wenn nöthig täglich und ſo reichlich zu begießen de nach dem
Begießen und nachdem ſich der Topfballen vollgeſogen das
Waſſer noch im Unterſatze ſteht Dieſes Waſſer iſt nach vielleicht
10 Minuten abzugießen Jm Winter und während der Vege
tationsruhe iſt wenig und nur ſo viel zu begirsg daß der
ballen nicht austrocknet Das Begießen iſt noch durchaus nicht
exforderlich wenn die Oberfläche der Erde des Blumentopfes
trocken iſt was veranlaßt durch die trockene warme Stubenluft
recht oft der Fall ſein wird ſondern erſt dann wenn der ganze
Topfballen Feuchtigkeit braucht Dieſer Zuſtand läßt ſich recht
leicht durch das Beklopfen des Blumentopfes mit einem feſten
E enſtand ermitteln welches vom oberen Rande ausgebendnach unten hin vorgenommen wird Ein heller Klang zeigt Trocken
heit ein dumpfer Ton zeigt noch vorhandene Feuchtigkeit an

Die Blätter der Pflanzen ſind oft mit einem weichen Schwamm
und warmem Waſſer vom Staube zu reinigen denn ein mit einer
Staubſchicht bedecktes Blatt kann nie ſeine r puer Anliegen
heiten genügend erfüllen Bei warmen nicht zu ſtarkem Regen
überlaſſe man dieſem das Reinigungsgeſchäft Weiter beſtäube
man die Blätter recht oft mittelſt des Refraktuſeur mit lau

warmem Waſſer es wird z die Blattthätigkei gefördertund die Zimmerluft gleichzeitig verbeſſert
Hartes kalkhaltiges Waſſer iſt für alle dieſe Zwecke ungeeienet

in Städten mit gutem weichen Leitungswaſſer verwende man
dieſes ſonſt degieße man mit oder Flußwaſſer Will man
nicht einen der käuflichen Blumendünger verwenden ſo laſſe man

ch in einem Droguengeſ äft folgendes Gemiſch zuſammenſetzen

a g n r der 10 s e K i 3 r 77aurer Ka erſalz 1 g orſaursson r jeder fiange im Gießwaſſer je nach ihrer Größe 1 bis

ebtBeim Umtopfen der Pflanze iſt darauf zu ſehen daß nicht z
roße Tövfe gewählt werden und nie größere als daß ſie diePflanze in der nächſten Vegetationsperiode zu durchwurzeln ver

mag denn ſonſt wird die zu viel verwendete Erde ſauer, unddie Endſpitzen der Wurzeln werden faulig erner belege man
beim Umtopfen den Boden jedes Topfes mit einer ögegu

n 33 t er T Ferven welche den ſofortigen
en Waſſers geſtattenDieſes ilmtop en beſorgt wohl am beſten ein zuverläſſiger

Gärtner der die nöthigen Erdmiſchungen zur Verfügun
und die techniſche Feriigkeit dazu beſitzt Der Blum oll
orös und ſtets reinlich gehalten ſein da in unreinlichen
n ſolchen mit Glaſur und in Porzellantöpfen die Erde dem Ver
ſauern ebenfalls ausgeſetzt iſt Jeder Pflanzenliebhaber ſollte

immer einen kleinen Vorrath der Erdarten welche die ver
e en a ihrem Gedeihen r di vorräthig

eaben um beim zufälligen Zerbrechen eines Topfes die Pflanze
urch ſofortiges Eintopfen zu retten Sind die eln er

krankt ſo ſind ihre fauligen Theile ſcharf abzuſchneiden die Erde
iſt zu erneuern die Pflanze möglichſt warm und etwas ſchattig
u ſtellen und vor gut zu bewahren Etwa auftretendeKlattlaufe ſind durch Waſchungen mit einer Löſung ſchwarzer

Seife gemiſcht mit Tabakabſud bequemer aber durch Beſtreuen
mit chem r zu vernichten Regenwürmer wirken
durch das beim Wühlen ihrer Gänge regelmäßig verſtopfte Ab
zugsloch immer h weil dadurch ein Verſauern der Erde
und ein Fauligwerden der Wurzeln bedingt iſt Fein zerriebene
Roßkaſtanien in Waſſer ausgezogen treiben ſie nach dem Gießen
mit dieſem Waſſer an die Oberfläche des Bodens Durch ein
Begießen mit Kampherwaſſer werden Sie und andere Jnſekten
eder äßiges Gaslicht ſchaden den Pflanzen beim

aksrauch mä a aregelmäßigen Lüften 4cht elektriſches Licht iſt ihnen vollſtändig

ungefährlichK gertin Paul Juraß
Hauswirthſchaft

Wenn wir das Schuhwerk lange erhalten wollen ſohaben wir folgendes zu beachten Man ſorge für gute Wichſe
die ſtets ganz dünn aufgetragen und ſofort blank gebürſtet wird
Manche Dienſtboten haben die ſchlechte Gewohnheit mehrere
Paar Schuhe oder Stiefel hintereinander mit Wichſe zu beſtreichen
und dann erſt blank zu bürſten Dieſes irrige Verfahren ver
biete man ſtrengſtens da um einigen Glanz zu erreichen dieWichſe viel zu ſtark aufgetragen werden muß Man laſſe ferner

alle 3 Monate beſonders im Sommer und Herbſt von
dem Oberleder die ganze Wichſe mit lauwarmem Waſſer voll
ſtändig abwaſchen und das Leder dann glei gründlich einfetten
Zu dieſem Einfetten eignet ſich am allerdeſten Rinderklauensl
Uebrig gebliebene Kartoffeln nutzbar zu machen Bei
jeder Mahlzeit pflegen immer mehr oder weniger Kartoffeln
übrig zu bleiben Um nun dieſelben für die Folge nußzdar zu
machen verwandelt man ſie mit etwas Waſſer in einen Brei
welchem man auf 1 Pfd Kartoffel Dü ehl zuſetzt Ausdieſer Maſſe bereitet man einen ſteifen eig formt den elben zu

Kuchen ſchneidet letzteren in Streifen legt dieſe auf Papier und
trocknet ſie auf dem Ofen So zubereitet läßt ſich dieſer Nah
rungsſtoff lange aufbewahren und giebt mit Milch Fleiſchbrühe
Wein oder Bier gekocht eine wohlſchmeckende Suppe
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